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EHEVERTRAG ZWISCHEN BEAT JAKOB ZURLAUBEN UND ELISABETH LANGEN-

FELDER

"fAbred unnd versprechen enttzwischentt rrtinem [ K o n r a d s III . Zurlauben]

bruder hauptman Batt Jacob Zurlauben unnd syner lieben Ehefrouwen Eisbetten

Langen feiderin 3 Jnn mynem bywesen auch Consens wüssen unnd willen . Nämlichen

unnd des Ersten 3 so solle mines bruders liebe Ehefrouwen Zubrachtt gutt 3 als

. . . [ 4 ' 000 ] guldin uff dem gantzen Huss Hooff [=Löbemhof in Zug ?] schur Ree - .

ben unnd güöttem versicherett unnd denen 900 gl . nach so ahm Hoff unbezaltt

uffgeschlagen syn . Also unnd solcher gstaltt das Jnn khein wyss noch weg er-

meltter Hooff noch güötter weder von minem bruder noch mir noch von anderen

wytters noch vemers solle beschwerett 3 noch verseztt verschriben noch ver-

pfendt werden unnd lütter auch ustruckhenlich so sy Jnn überleben solchen

Hooff unnd güötter sambt allem Hussrath unnd Hussplunder den tag Jres lebens

unnd so lang Jren gevällig 3 sy verendere sich mitt einem anderen Eheman oder

nitt 3 zu rechtten Lybdings und nach Libdings rechtt besizen Jnnhaben nuzen

niessen unnd gebruchen 3 von aller Mencklich ungesumbtt unnd ungeirtt unnd da¬

rob nitt meher als die 900 gl . verzinsen 3 unnd sunsten andere mines bruders

ahnsprecher noch geltter daran nutzitt Jnn kheinen weg zu forderen häben 3 son¬

ders sy von Mencklichen den tag Jres lebens Jnn ruowiger besizung verbliben 3

so lang unnd sy begertt auch rechttmesig unnd gebürlich uff solchen Hoff unnd

güötter husett unnd wohnett 3 auch Jnn gutten gebvcwen unnd Ehren aller beschei-

denheitt gmess erhalttett.

So unnd aber sy auch us disem Jamerthal verscheiden so solle alls dann sol¬

ches Huss Hooff unnd güötter sambtt aller Zugehördt 3 nach Jrem absterben 3 ahn
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mines bruders rechte Erben als ahn mich oder myne khinder fallen 3 ahn Jnn-

trag noch Verhinderung Menckliches . Unnd aber alsdann schuldig syn Jr obver-

meltt zubrachtt gutt als die . . . Jren Erben oder ahn welche Ohrtt sy dann

solches vertestamentiertt unnd vergabett 3 dann solches zu Jrem fryen willen

stahn sol 3 hinus zugeben 3 doch auch mitt lydenlichen Jerlichen Zalungen als



mitt 200 oder ZOO gl . wye dann Jr wyl nitt Jst das Jemandts darumb getrengtt

. . . werden solle.

So dann begertt sy hingegen wahn min bruodev sy Je überleben sollte , das er

auch zu Lybding von Jren Jnnhaben nuzen niessen unnd gebruchen solle den Zins

von obvermeltten Jrem zugebrachtten gutt , sovem sy aber darvon Jnn ander weg

es were der Kirchen Jarzitten oder sunst anderen personen so von empfangnen

guttatten · wegen solches urrib sy verdient , ettwas vergaben unnd verordnen woll¬

te , es sye wenig oder vill das sy solches Jres gefallens woll thun möge . Unnd

also von welchem übrigen gutt der bruder den Zins gebruchen unnd nuzen , so

solle doch das Haupttgutt von Jmme nitt ahngriffen noch verschweynerett wer-
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den . Jm Hussrath unnd Hussplunder soll er unersuchtt bliben . . . ".

1 ) Dieser Vertrag muss kurz vor dem in MsZF 35 IV 300 - 301 aufgeführten ent¬
standen sein ; im Inhalt weicht er nur ganz geringfügig von letzterem ab.

2)  Deren Namen s . Meier/Zurlaubiana "Stammtafel " 861 , 6 . 5 . 2 . ff
3 ) Platz ausgespart 4 ) Hier bricht der Text ab.

Konzept , vom Zuger Stadtschreiber Konrad III . Zurlauben.
AH 85 , 311 - 312 - Blatt 312 r  leer
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